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Nachhaltige Führung 
Was braucht es, damit sie gelingt?

In einer Welt, die von ständigem Wandel, Ressour-
cenknappheit und gesellschaftlicher Verantwortung 
geprägt ist, reicht es nicht mehr aus, Unternehmen 

nur auf kurz-
fristigen Erfolg 
auszurichten. 
Nachhaltige 
Führung geht 
über bloße Pro-
fitmaximierung 

hinaus – sie bedeutet, heute kluge Entscheidungen 
zu treffen, die auch morgen noch Bestand haben. 
Doch was braucht es, um eine Führungskultur zu 
etablieren, die ökologisch, sozial und wirtschaftlich 
tragfähig ist?

Es braucht Visionäre, die nicht nur Zahlen im Blick 
haben, sondern auch Menschen.
Es braucht Mut, um eingefahrene Strukturen zu 
hinterfragen.
Und es braucht Weitblick, um die Balance zwischen 
wirtschaftlichem Erfolg und gesellschaftlicher Ver-
antwortung zu finden. 

Nachhaltige Führung ist kein Trend, sondern eine 
Notwendigkeit – und sie beginnt bei jedem Einzel-
nen von uns. 

Doch wie kann sie gelingen? Dieser Artikel gibt 
Antworten.

Menschen haben 
die Sehnsucht, im 
Berufsalltag anzu-
kommen und ihre Talente
und Potenziale zu leben 
und zu entfalten.
Mensch sein zu dürfen und sich in Organisationen 
einzubringen, ist ein Faktor, der mehr und mehr an 
Bedeutung gewinnt und nachhaltige Zusammen-
arbeit in Teams fördern kann.

Selbstreflektierte und resiliente 
Führungspersönlichkeiten tragen zu 
mehr Produktivität und Vertrauen in 
Teams und Organisationen bei. Dis-
tanz zwischen Führungskräften und 

Mitarbeiter*innen hingegen kann zu Produktivitäts-
verlust und Konflikten führen.

Wenn ich selbst nicht bereit bin,
eine Veränderung authentisch mitzutragen,

wird mir niemand folgen.

Sabine Tritthart 

Die Qualität der Führung beeinflusst die Charak-
teristik von Teams und auch die Wertedynamik in 
Organisationen. Neue Arbeitsformen bringen neu-
artige komplexe Herausforderungen mit sich und 
erfordern vom Individuum erweiterte Kompetenzen 
und Fähigkeiten. 

Das Hinterfragen des Verständnisses von Führung 
und die Reflexion von Führungsqualitäten in Ver-
änderungsprozessen und von Persönlichkeitsent-
wicklung innerhalb neuer Arbeitsformen begründen 
Motivation und Begeisterung, um in eine neue Ära 
des Arbeitens aufzubrechen. Führungskräfte kön-
nen wesentlich dazu inspirieren, Wege zu finden, 
durch die sich der Arbeitsalltag gemeinsam effekti-
ver gestalten lässt. 
Psychologische Sicherheit in Organisationen ist an-
gekommen, um zu bleiben!

Wir dürfen diesen Wandel aktiv gestalten! 

Counseling hier einbringen, um Veränderung 
in der Arbeitswelt mitzugestalten. Wir alle 
sind ExpertInnen auf unseren Gebieten und 
tragen Verantwortung im Umgang mit Men-
schen und Systemen. 

In diesem Zusammenhang dürfen wir uns eine 
grundlegende Frage stellen: Was wäre, wenn wir in 
unserem Erwerbsleben oder im Arbeitsleben Dinge 
tun, die uns eben richtig Freude bereiten und in 
diesem Sinne Spaß machen? 

Doch was braucht es, um eine 
Führungskultur zu etablieren, 
die ökologisch, sozial und wirt-
schaftlich tragfähig ist?

Nachhaltige Führung ist kein 
Trend, sondern eine Notwen-
digkeit – und sie beginnt bei

  jedem Einzelnen von uns. 

Selbstreflektierte und resiliente 
Führungspersönlichkeiten tragen zu 
mehr Produktivität und Vertrauen in 
Teams und Organisationen bei.
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Führungskräfte sollten in der Lage sein, nicht nur 
wirtschaftliche Herausforderungen zu bewältigen, 
sondern Mitarbeiter*innen auch in komplexen 
Situationen ein Umfeld in psychologischer Sicher-
heit zu garantieren, in dem Arbeit mit Grund-
prinzipien von New Work wie Individualität und 
Selbstverwirklichung, Flexibilität und Autonomie, 
Partizipation und Mitbestimmung oder Sinnhaftig-
keit und Wirksamkeit korrespondiert.

Empathie, Ruhe, Souveränität und Gelassenheit 
werden zum Beispiel als TOP NEEDS Eigenschaf-
ten von Führungskräften beschrieben, die diesem 
Setting dienlich sind. 

In der Beratung von Führungskräften gehe ich ge-
zielt auf diese Herausforderungen ein und versu-
che etwa die folgenden Fragen zu bearbeiten:

     Wie kann ich mehr Gelassenheit und Klarheit 
gewinnen?

     Woher nehme ich den Mut und die Kraft her-
ausfordernden Situationen zu begegnen?

     Wie finde ich meinen persönlichen Ruhepol –
beruflich und privat? 

     Wie entfalte ich authentisch mein Potenzial? 
     Wie gelingt mir gesunde Selbstführung? 

Counseling in der Führungskräfteberatung ist ein 
wirkungsvolles Instrument, um Resilienz, Klarheit 
und Authentizität zu fördern. Es hilft Führungs-
kräften, sich selbst besser zu verstehen, Heraus-
forderungen mit mehr Gelassenheit zu begegnen 
und ihr volles Potenzial zu entfalten – für nachhal-
tigen Erfolg und persönliche Zufriedenheit.

Ein Austausch mit uns als BeraterInnen um zu 
unterstützen und in einem Rahmen, in dem 
Führungskräfte Verletzlichkeit zeigen dürfen und 
ihre Herausforderungen beruflich und auch privat 
teilen können. 

Was ist der Nutzen? 

Im Fokus stehen positive Gedanken und Verhal-
tensweisen von Führungskräften im Umgang mit 
ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Durch 
die Anwendung unterschiedlicher Tools können 
Führungskräfte die Herausforderungen der neuen 
Arbeitswelt bewältigen lernen und persönliches 
Wachstum mit organisationalem Erfolg verbinden. 

Gelassenheit kommt von loslassen, weglassen, 
passieren lassen und gibt uns Raum für positive 
Gedanken und gestattet uns, uns zu überdenken, 
neu zu erfahren und unsere Werte und Kernkom-
petenzen zu leben.

Interventionen, die ich gerne anwende: 

Mindset-Shift mit der „Reframing-Technik“
Probleme als Chancen sehen umdeuten und 
negative Gedanken in konstruktive Perspektiven 
umwandeln.

Counseling in der Führungskräfte-
beratung ist ein wirkungsvolles

  Instrument, um Resilienz, Klarheit
  und Authentizität zu fördern.

COUNSELING JOURNAL NR. 29  | „NETZWERKE“
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Gedanken-Tagebuch – Führungskräfte schreiben belasten-
de Gedanken auf und formulieren diese aktiv um.

Sechs logische Ebenen nach Bateson/Dilts: 
***angepasst an meine eigene Version in meiner Arbeit …..***
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